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Beat Brandenberg

Zu diesem Heft
Liebe Leserin, lieber Leser

Schulreformen haben's schwerer: Pädagogen
und Pädagoginnen entwickeln vielfaltige
Konzepte oder ganz neue Ansätze, damit die Kinder
das Nötige lernen. Dagegen setzen Politiker,
nicht nur männliche, immer mehr ihren Willen in
den Änderungen für die Schulen durch, mit
Budgetkürzungen, Vergrösserung der Klassenbestände,

Streichen von Stundendotierungen. Zum
Glück wird trotzdem weitergearbeitet: In dieser
Nummer werden gleich drei verschiedene
konstruktive Unterrichtsformen vorgestellt.

In einem Interview lotet der scheidende Redaktor

der «schweizer schule», Dr. Leza M.Uffer,
die Erfahrungen aus, die an einer Schule im
Bereich Gestalten gemacht wurden. In einer
Projektwoche arbeiteten nicht Schüler, sondern erst
einmal Lehrer zusammen, um für Zeichnen und
Gestalten ein neues Konzept zu finden.

Eine andere Möglichkeit, die in der Schule zur
Verfügung stehende Zeit besser zu nutzen, zeigen

Peter Gautschi und Dr. Norbert Landwehr
Werden Lektionen eines Faches zu Blöcken von
zwei bis vier Stunden zusammengelegt, kann ein
Lehrer seinen Unterricht weitaus ergiebiger
gestalten als in den kurzatmigen 45-Minuten-Ein-
heiten.

Noch tiefer greift ein Projekt, das an Genfer
Schulen umgesetzt wurde. K. Tamagni Bernas-
coni fasst die ersten Auswertungen des Versuchs

zusammen, die Jahrgangsklassen der Grundschule

teilweise aufzuheben. Dieses als «decloi-
sonnement» bezeichnete Reformvorhaben wird,
auch in der «schweizer schule», noch zu diskutieren

geben.
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